
Was für ein Zirkus: 80 Kinder aus
drei Schulen und vier Jugendeinrich-
tungen verwandeln den Südpunkt in
Nürnberg am Samstag, 13. April, und
am Sonntag, 14. April, jeweils ab 16
Uhr in eine Manege.

„Als Kind ist jeder Künstler. Die
Schwierigkeit liegt darin, als Erwach-
sener einer zu bleiben.“ Der Kinder-
zirkus Gecco folgt bereits zum
16. Mal diesem poetischen Motto des
Malers Pablo Picasso und studierte
mit großen und kleinen Akrobaten
eine mitreißende Show ein. Tänzer,
Zauberer, Clowns und Jongleure neh-
men die Zuschauer im Südpunkt mit
auf eine faszinierende Reise um die
Welt.

Kreative Kostüme, fetzige Musik
und eine lockere Moderation runden
das Gesamtkunstwerk der 80 jungen
Zirkusleute zwischen sechs und 15
Jahren ab. Unter der Anleitung von
erfahrenen Zirkuspädagogen haben
sie das Beste aus sich herausgeholt.
Das ganze ist ein Spaß für Jung und
Alt. win

INFO
Der Kinderzirkus Gecco gastiert am Sams-
tag, 13. April, und am Sonntag, 14. April,
jeweils um 16 Uhr im großen Saal des Nürn-
berger Südpunkts in der Pillenreuther
 Straße 147. Die Eintrittskarten kosten 6
(ermäßigt 4) Euro.

Sie schmusen gerne und sie ver-
bringen einen „wandelnden Winter-
schlaf“. Überhaupt stecken die Prze-
walski-Pferde voller Überraschungen
für uns Menschen. Im Naturschutzge-
biet Tennenloher Forst kann man um
diese Jahreszeit die Urwildpferde wie-
der gut beobachten.

Besonders Spaß macht eine Visite,
wenn man der beauftragten Gebiets-
betreuerin sowie der Przewalski-
Revierleiterin des Tiergartens Nürn-
berg, Gitta Jahns, bei ihren Touren
folgt und sich das Leben der quirli-
gen Vierbeiner erklären lässt. Am
kommenden Samstag, 13. April, ist
es wieder soweit. Wetterfeste Klei-
dung, passendes Schuhwerk und ein
Fernglas gehören zur Ausrüstung.  egr

INFO
Die Führung zu den Urwildpferden im Ten-
nenloher Forst am Samstag, 13. April, dau-
ert von 14 bis 17 Uhr. Eine Anmeldung ist
am heutigen Freitag, 12. April, erforderlich:
Telefon: (0 91 31) 614 63 45 oder per E-Mail:
gebietsbetreuung.sand@lpv-mfr.de

Mit der Ausstellung „Vom Hangrut-
schen zum E-Fliegen“ startet der Flug-
sportverein Erlangen-Nürnberg
(FEN) in sein Jubiläumsjahr – er kann
heuer sein 111-jähriges Bestehen fei-
ern, Höhepunkt ist am Wochenende
vom 13./14. Juli ein Fest auf dem
Flugplatz Hetzleser Berg im Land-
kreis Forchheim.

Die Ausstellung ist aber bereits ab
Palmsonntag, 14. April, in Gräfen-
berg zu sehen, später dann unter
anderem in Neunkirchen am Brand,
Nürnberg und Erlangen. Sie zeigt die
Geschichte von zwei zunächst ge-
trennt in und um Nürnberg und
Erlangen aktiven Vereinen, den
gemeinsamen Umzug auf den Hetzle-
ser Berg vor über 50 Jahren, die Fusi-
on der beiden zum FEN 2015 und die
Fliegerei heute. Diese hatte durch die
Fusion zusätzlichen Aufwind bekom-
men, die Ausbildungsbedingungen
wurden ebenfalls besser.

Immer mehr Technik hält Einzug
Auch das ist in der Ausstellung zu

sehen: Wie Jugendliche sachkundig
ans Segelfliegen herangeführt und zu
Piloten mit Flugschein ausgebildet
werden. Selbst für Schüler mit einem
nicht so üppigen Taschengeld ist der
Flugschein erschwinglich. Auf dem
Flugplatz und in der Werkstatt müs-
sen alle mit anpacken, das senkt die
Kosten, fördert aber auch den Zusam-

menhalt und das technische Ver-
ständnis für das Fliegen ohne
Motor.Für seine Nachwuchsarbeit
hat der FEN schon mehrfach Preise
bekommen. Die Ausstellung wirft
schließlich noch einen Blick in die
Zukunft. Sie wird sicherlich der Elek-
trofliegerei gehören, auch beim Flug-
zeugschlepp der Segelflieger.
 Herbert Fuehr

INFO
Die Ausstellung ist vom Sonntag, 14. April,
bis Sonntag, 21. April, im Saal des Bürger-
hauses Gräfenberg, Am Gestaiger 8, zu
sehen. Eröffnet wird sie am 14. April um 18
Uhr mit einem Grußwort des FDP-Landtags-
abgeordneten Sebastian Körber. Der Ein-
tritt ist frei.

Es ist Zeit für Genusswandeln in
Iphofen: Mit den 9. Weinfreundschaf-
ten beginnt am heutigen Freitag im
Herzen des fränkischen Weinanbaus
die Saison. Ab heute bis Sonntag,
14. April, können Besucher an 20 Sta-
tionen Winzer, Gastgeber, Gästefüh-
rer, Vinotheken und Einzelhändler
erleben. Das Programm findet sich
unter www.iphofen.de win

FÜR KINDER UND FAMILIEN
Zirkus Gecco
in Nürnberg

Krakers, das Cracow Art Weekend,
ist ein feststehender Termin im Kul-
turkalender von Nürnbergs Partner-
stadt Krakau. Passend zum diesjähri-
gen Motto „Skok“ („Sprung“) findet
ein Ableger im Krakauer Haus in
Nürnberg (Hintere Insel Schütt) statt.

Das polnische Künstler-Duo Roza
Duda und Michal Soja – beide Absol-
venten der Akademie der Bildenden
Künste in Krakau – präsentiert dort
am heutigen Freitag (18-22 Uhr), am
Samstag, 13. April (16-22 Uhr) und
am Sonntag, 14. April (12-18 Uhr)
sein Zauberberg-Projekt. Die Künst-
ler sind anwesend. win

Sie sehen lustig aus und sind
nicht gerne alleine: Die Prze-
walski-Pferde im Tennenloher
Forst bei Erlangen.

Der Flugsportverein Erlangen-Nürnberg
eröffnet eine Ausstellung zum Jubiläum.

Beeindruckendes Kunstwerk und aus Elfenbein geschnitzt: Der Prunk-Elefant mit
König und Minister zählt zu den prächtigsten Stücken der Ausstellung.

Roza Duda und Michal Soja sind für ihre
Arbeiten bereits mehrfach ausgezeichnet
worden. An diesem Wochenende bespie-
len sie das Krakauer Haus in Nürnberg.
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AKTION

Winzer laden ein

Elefanten gibt es seit rund 50 Mil-
lionen Jahren. Seit etwa 5000 Jahren
steht das größte, gezähmte Landsäu-
getier im Dienste des Menschen: als
Arbeits-, Last- und Reittier sowie als
gefürchtete Kriegsmaschine.

Über Jahrhunderte war der Elefant
ein wichtiger Fleischlieferant, nicht
minder begehrt waren und sind sei-
ne Stoßzähne. Da der graue Riese
trotz seiner immensen Kräfte ein
ziemlich gutmütiges Geschöpf ist,
das für den Menschen nur gefährlich
wird, wenn man es reizt und malträ-
tiert, wurden ihm menschliche Eigen-
schaften nachgesagt.

Kaiser saß im Prunkwagen
In Mythen und Religionen wurde

das Tier verehrt. Schon die Römer
setzten Elefanten bei Triumphzügen
ein, bei Siegesfeiern stand den Kai-
sern ein von Dickhäutern gezogener
Prunkwagen zur Verfügung. In Indi-
en gilt der Elefant als heiliges Tier.

Das Knauf-Museum in Iphofen
zeigt derzeit in einer Sonderschau
mittels Karten, Zeichnungen, Fotos
und in einem Film, wo und wie die
grauen Riesen leben und wovon sie
sich ernähren. Erwachsene Tiere
benötigen täglich rund 100 Liter Was-

ser und bis zu 170 Kilogramm an Grä-
sern und Früchten.

Wahre Kunstwerke, aus Elfenbein
geschnitzt, sind zu sehen: Filigrane
Kugeln, Dosen, ein Prunkfächer,
Schachfiguren und Prunk-Elefanten
im Stil der Moghul-Zeit, aber auch
Haken, mit denen der Mahout (Ele-
fantenführer) den Dickhäuter lenken
konnte, oder Fesseln, die dem Tier
das Weglaufen unmöglich machten.
Elefanten werden in neuerer Zeit ger-
ne als Werbeträger genutzt, sie fin-
den sich als beliebtes Spielzeug wie-
der und waren viele Jahre lang im Zir-
kus zu erleben.

INFO
Das Knauf-Museum in 97343 Iphofen, Am
Marktplatz, Tel. (0 93 23) 3 12-5 28, ist von
Dienstag bis Samstag von 10 bis 17 Uhr,
am Sonntag von 11 bis 17 Uhr geöffnet. Die
Eintrittspreise: Erwachsene zahlen 4 Euro,
Kinder 2 Euro, bei Gruppen ab 20 Perso-
nen beträgt der Eintritt 3 Euro pro Person,
für Schulklassen 1 Euro pro Schüler. Die
Audioführung kostet 1 Euro, die Begleitpu-
blikation zur Ausstellung mit 16 Beiträgen,
etwa über Hannibals berühmte Alpenüber-
querung im Jahr 218 v.Chr. mit 37 Elefan-
ten, ist für 25 Euro zu haben. Die Ausstel-
lung ist bis 10.November 2019 zu sehen.
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Das Institut für populärwissen-
schaftlichen Diskurs Kortizes verwan-
delt den Aufseß-Saal im Germani-
schen Nationalmuseum in Nürnberg
von Freitag, 12. April, bis Sonntag,
14.April, in ein Glückslabor. Das Sym-
posium „Hirn im Glück“ befasst sich
mit Freude, Liebe, Hoffnung im Spie-
gel der Neurowissenschaft. Renom-
mierte Wissenschaftler behandeln
die physiologischen und psychologi-
schen Mechanismen des Glücks.

Beginn ist am Freitag um 18 Uhr,
am Samstag und am Sonntag um 9
Uhr. Es geht u.a. um Resilienz, Stress
und warum uns Neues glücklich
macht. Karten kosten 170 Euro, ermä-
ßigt 130 Euro. Es können aber auch
Einzelvorträge gebucht werden. win

F
o

to
:
P

R

Klaus Stadler war als Skipper bei
vielen privaten Seenotrettungen im
Mittelmeer dabei. An Bord der Schif-
fe Sea-Eye und Seefuchs half er
Geflüchteten, die in Seenot geraten
waren. Am Sonntag, 14. April, berich-
tet er um 11 Uhr in der Galerie Röver
Nürnberg, Großweidenmühlstr. 19,
über seine Erfahrungen und beant-
wortet Fragen. Der Eintritt ist frei. Bis
Sommer 2018 retteten Initiativen
wie die Regensburger Sea-Eye vielen
Geflüchteten das Leben. Dann kamen
die Hilfen aufgrund politischer Inter-
ventionen zum Erliegen. Stadler wird
den Status quo der Seenotrettung
und Perspektiven erläutern sowie
bestimmt den aktuellen Fall der Alan
Kurdi, die zu Sea-Eye gehört. win
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Nützliche Riesen
Knauf-Museum zeigt Ausstellung über ELEFANTEN. VON THILO CASTNER

SYMPOSIUM

Hirn im GlückZauberberg im Turm
Polnisches KÜNSTLER-DUO präsentiert sich in Nürnberg.

VORTRAG

Hilfe für Geflüchtete

FÜR KINDER UND FAMILIEN
Besuch bei den
Urwildpferden

AUSSTELLUNG

Flugsportverein läutet Jubiläumsjahr ein Einkehren & Genießen

Über unsere Werbeformen für die
Gastronomie informieren wir Sie gerne:

Medienberatung
� 0911/2162856

� medienberater@pressenetz.de

Neueröffnung?
787.000 Leser* warten auf Ihre

kulinarischen Angebote!
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ANZEIGE

KÖNNTE

Feine Osterspezialitäten
und

frischer fränkischer Spargel

Der Osterhase bringt für
alle Kinder eine kleine
Osterüberraschung!

Sielstraße 12 – 90429 Nürnberg
Tel. 0911/80 100

info@lederer-kulturbrauerei.de
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